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Bestrafte Neugierde
Es war vor etwa 35 Jahren, als in

einem abgelegenen Schwarzwalddorfe

der Amtmann des Bezirkes
eine Gemeinderevision abhielt. Die
Prüfung der Gemeindeverwaltung fiel
zur grössten Zufriedenheit des

Amtsgewaltigen aus. Alles war in bester
Ordnung. Zum Schlüsse stellte er
aber noch die verfängliche Frage an
den braven Bürgermeister: «Nun,
gibt es in Ihrer Gemeinde auch
Sozialdemokraten?» Diese Leute waren

nämlich damals der Regierung
ein Dorn im Auge, ähnlich wie
heutzutage die Nationalsozialisten, Der

Ortsvorsteher machte aber ein sehr
dummes Gesicht. Er hatte das Wort
soeben zum erstenmal gehört. Der
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Herr Amtmann wiederholte daher die
ominöse Frage. «Ja, dös weiss ich nit,
Herr Oberamtmann, was ist denn
dös?» Der Amtmann erklärte ihm die
Sache: «Wissen Sie, das sind Leute,
die stets unzufrieden sind und
immer mehr Lohn wollen ...»

Da hellte sich das Gesicht des
Bürgermeisters auf. Er hatte verstanden
und sagte vertraulich lächelnd: «Jo,
allweg, dös ham mer schon zwei in
unserer Gemeinde, der Herr Pfarrer
und der Herr Lehrer ...» Worauf
sich der Herr Amtmann schnellstens
empfahl. J°h- Wunsch*
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